Vorwort zu „Erfolgsfaktor Energieeffizienz – Investitionen, die sich lohnen“
Johann Wolfgang von Goethe sagte einmal: "Es ist nicht genug, zu wissen, man muss auch anwenden. Es ist nicht genug, zu wollen, man muss auch tun." 
Trotz umfassender und fundierter wissenschaftlicher Erkenntnisse hat es viele Jahre gedauert, eine breite Öffentlichkeit von der Bedrohung durch den Klimawandel zu überzeugen. Es war sicherlich auch dem Film von Al Gore(„Eine unbequeme Wahrheit“) zu verdanken, dass die Erkenntnis, dass Klimawandel eine echte Bedrohung für die Menschheit ist aus dem Schattendasein unseres Bewusstseins in das Rampenlicht der Öffentlichkeit gelangt ist. Wenn man sich einem so wichtigen Thema wie dem Klimawandel annimmt, fragt man sich auch, was soll man zuerst tun, was ist das Wichtigste, Dringlichste oder am effizientesten Umsetzbare, um dem Klimawandel entgegen zu wirken. Natürlich. Alles ist wichtig und wenn man sich engagieren möchte, sollte man das tun, was einen bewegt. 
Jedoch gibt es eine Möglichkeit das Klima zu schützen und damit auch noch viel Geld einzusparen und Arbeitsplätze zu schaffen: Energieeffizienz
Renommierte Wissenschaftler und Institute bestätigen es. Wir könnten bis zu 30% Energie, CO2 und somit Kosten sparen, wenn wir das uns verfügbare Potential an Energieeffizienz nutzen. Dazu müssen wir nur die uns schon längst zur Verfügung stehenden modernen Technologien nutzen. Mc Kinsey spricht von einer Kosteneinsparung von 53 Milliarden € in 2020 und bis 850.000 Arbeitsplätze, die in diesem Bereich geschaffen werden könnten. Die umzusetzenden Maßnahmen würden sich in den meisten Fällen schon in weniger als 5 Jahren bezahlt machen. Damit hätten wir das Ziel Deutschlands, bis 2020 gesamt 20% weniger Primärenergie zu verbrauchen (gegenüber 2008), schon auf einen Schlag erreicht. Mit 30% Energieeinsparung könnten wir (auch ausgehend von 30% Stromeinsparung) theoretisch alle Atomkraftwerke abschalten, denn diese liefern 23% des Strombedarfs Deutschlands. Wir müssten unser Geld nicht verschenken, sondern könnten das Eingesparte für uns nutzen, für unsere Familien, unsere Unternehmen oder unsere Kommunen/ Städte. Wir ständen wirtschaftlich besser dar, würden aufgrund der Investition in Energieeffizienztechnologien viele Arbeitsplätze schaffen und würden ganz nebenbei sogar noch das Klima schützen. Wir könnten ein zufriedeneres Leben führen, weil wir wissen, dass wir nachhaltig leben und unseren Kindern eine lebenswerte Welt hinterlassen.
Das Potential in diesem Bereich ist riesig. Dieses Buch soll einen weiteren Schritt in die richtige Richtung zeigen.
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